
Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 116 (1998)

Heft: 37

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitteilungen Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 37, 10. September 1998 698

Neue Produkte

Villa Patumbah:
Beispielhafte
Spenglerarbeit
Das Gelingen von anspruchsvollen
Restaurationen ist nur durch
partnerschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Bauherrschaft, Denkmalpflege,

Architekt und Handwerker
zu erreichen. Für das Bauhandwerk
bedeuten solche Arbeiten immer
wieder eine faszinierende
Herausforderung, speziell, wenn
denkmalpflegerische Spenglerarbeiten zur
Anwendung kommen. Der
traditionsreiche Zürcher Spenglerei-
und Metallbaubetrieb Jakob Scherrer

Söhne AG ist seit je auf solche
Arbeiten spezialisiert. Die an
künstlerischen Verzierungen reiche
Architektur früherer Zeiten hat ein

interessantes Tätigkeitsfeld hinterlassen,

bei dem die Fachspezialisten
ihre Liebe zum Beruf, ihr
ausgewiesenes Können und ihre kulai-
relle Verpfliclming immer wieder
unter Beweis stellen können. Dies
sei anhand der nachfolgend
beschriebenen hochinteressanten und
sensiblen Aufgabe erläutert.

Vor der Jahrhundertwende
vergrösserte sich die Stadt Zürich
durch die Eingemeindung der
angrenzenden Gebiete überaus

schnell, und die Bautätigkeit
erreichte ihren prunkvollen
Höhepunkt. Viele der heute unter
Denkmalschutz stehenden Gebäude

stammen aus jener Zeit, so auch die
im Stil der italienischen Renaissance

erbaute Villa «Patumbah» im Zürcher

Seefeld.
Carl Fürchtegott Grob, Sohn

einer Zürcher Handwerkerfamilie,
kehrte 1883 als steinreicher
Tabakpflanzer aus Sumatra in seine
Heimatstadt zurück. Um 1890 beauftragte

er die berühmten Architek-

Die Gratblechteile konnten
weitgehend demontiert und wiederverwendet

werden
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ten Chioderà und Tschudi, ein Haus
mit dem klangvollen Namen
«Patumbah» (malaiisch: "ersehntes

Land") zu bauen. Den Architekten
wurden keine Grenzen gesetzt. Sie

konnten aus dem vollen schöpfen.
Eingebettet in eine Anlage des

berühmten Gartenkünstlers Evari-
ste Mertens entstand eine traumhafte

Villa. Das Haus ist heute ein

Schutzobjekt von eidgenössischer
Bedeutung.

Einzigartige Blechornamente
Die Blechornamente am

Eingangstrakt der Villa sind absolut

einzigartig und finden in der Fachwelt

grosse Bedeutung. Die Feinheit

zeigt, dass bei der Villa Patumbah

Zinkblech als Material für die

filigransten Teile der Gebäudeverzierungen

eingesetzt wurden. Oft
wird angenommen, dass diese

Blechteile von Hand gefertigt wurden.

Dies stimmt nur bedingt, denn
es gab zu jener Zeit namhafte
Manufakturen für Blechornamente,
welche die Teile hauptsächlich auf
Pressen fertigten und in umfangreichen

Katalogen anboten. Die
genutzten Möglichkeiten der maschinellen

Fertigung und die Kopier-
barkeit der Spengler-Ornamente
vermochten - wohl aus

Kostengründen - an vielen Gebäuden die
in Stein gehauenen Verzierungen zu

verdrängen.
Im Gegensatz zu den

Hauptgebäuden ist der Zwischenbau des

Eingangstraktes aus Stahlgusselementen

gefertigt. Reiche Verzierungen

mit Vasen, Blumen und Früchten

sind reliefartig in die Gussformen

eingearbeitet. Die geschickte
Farbwahl verstärkt die Tiefenwirkung

der Verzierungen noch
zusätzlich.

Beim Bau der Unterkonstruktion

wurde der Kontakt zwischen
Holz und Zinkeindeckung auf ein
Minimum reduziert. Die Tannenbretter

wurden ohne Trennlage, roh
mit Lüftungsschlitzen, genagelt und
die ganze Holzunterkonstruktion
so ausgelegt, dass die Zinkbleche
möglichst von unten belüftet wurden

und dass sich keine Feuchtigkeit

zwischen Holz und Blech
ansammeln konnte.

Über 100 Jahre alte
Zinkbleche restauriert

Im Auftrag der Denkmalpflege
untersuchte die Firma Jakob

Scherrer Söhne AG imJahr 1995 die

alten Ornamentblecharbeiten und
erstellte einen Sanierungsbericht.
Die in Zusammenarbeit mit dem

Architekten, der Denkmalpflege
und der Empa angestellten Unter-
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Blick auf den Haupteingang der Villa Patumbah, Zürich. Sie wurde in

enger Zusammenarbeit zwischen Bauherrschaft, Denkmalpflege, dem

Architekten und den Handwerkern sorgfältig restauriert

suchungen ergaben ein erstaunliches

Ergebnis: Dem Wunsch der

Denkmalpflege konnte entsprochen

werden - die Spenglerornamente

mussten nicht neu gefertigt
werden. Die über hundert Jahre
alten Zinkbleche wurden in den
Werkstätten der Jakob Scherrer
Söhne AG durch ausgewiesene
Fachspezialisten repariert und nur
wo nötig durch handgefertigte Teile

ergänzt. Mit dieser Vorgehensweise
konnte dem primären Wunsch der

Denkmalpflege weitgehend
entsprochen werden. Etwa 90% der
alten Blechsubstanz bleibt für spä-

Rigips stellt
Alba-Platten vor
Die Firma Rigips AG führte mit
rund 40 Gästen aus Baufächpresse,
Architekair und Verarbeiterkreisen
den Alba-Tag im Plattenwerk Heimberg

BE durch. Einmal hinter die
Kulissen der bekannten
Alba-Vollgipsplatten zu schauen, war Anlass

für eine abwechslungsreiche
Führung durch die Produktion, die
im Prinzip einfach ist, in der

Umsetzung aber feinste Abstimmungen
verlangt. Die Platten werden aus
einem exakt gemischten Gipsbrei
mit kurzen Glasfasern in entsprechende

Formen mit Nut und Kamm

gegossen und in einem speziellen
Ofen sehr langsam getrocknet.
Einer dieser Ofen erlebte an diesem

Tag gar seine Taufe. Er wurde für
rund Fr. 1,3 Mio. komplett umgebaut

und den modernsten umwelt-

tere Generationen erhalten. Auch
wurde anhand von Farbanalysen die

ursprüngliche Farbgestaltung
weitestgehend rekonstruiert.

Mit der geglückten Restauration

der Villa «Patumbah" ist der
Stadt Zürich zweifellos eine
architektonische Kostbarkeit für die weitere

Zukunft erhalten geblieben.
Das Beispiel zeigt, dass durch
die Zusammenarbeit auf allen Ebenen

der Denkmalpflege erfreuliche
Resultate erreicht werden.

Jakob Scherrer Söhne AG
80)9 Zürich
Tel. 01/202 79 80

technischen Anforderungen
angepasst. Das Werk Heimberg produziert

rund 800 000 m2 Alba-Platten
unterschiedlicher Stärke pro Jahr.
Sie werden im Innenausbau bei
Neubauten und Renovationen
eingesetzt und vereinigen die Vorteile
einer massiven Wand und der
Leichtbauweise.

Rigips nutzte die Gelegenheit,
sich als noch junge Firma den
Besuchern vorzustellen. Als Teil des

weltweit tätigen englischen
Gipskonzerns BPB (British Piaster
Board) spielt die Rigips AG eine
führende Rolle im Schweizer
Trockenbaumarkt. Neben den
bewährten Rigips- und Alba-Systemen

(mit Produktionsstandort
Schweiz) bietet sie eine grosse
Palette an Zubehör, Dämmstollen
und Spezialgipsen an.

Rigips AG
'

5113 Holderbank
Tel. 062/88751 5/
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SIRIUS
Kaminhut

Info:

Ohnsorg Söhne AG

Knonauerstrasse 5

6312 Steinhausen

Telefon 041/74111 71

Telefax 041/741 3500

Lunorette
Wäschetrockner

die andere Art
der Wäschetrocknung

von G.Kull AG

LUNOR G. Kuli AG Aemtlerstr. 96 A CH-8003 Zürich Tel. 01-455 SO 70 Fax 01-451 16 26

Zweigstelle: Mattstettenstr. 8 CH-3303 Jegenstorf Tel. 031-761 II 26 Fax 031-761 16 64

Diverses
Wir, ein kleines leistungsfähiges Team mit guten Referenzen,
könnten kurzfristig und zu günstigen Konditionen die Erstellung
von:
• Projekt-, Werk- und Detailplänen
sowie
* Devisierungen, evtl. Bauleitungen
übernehmen. Langjährige Erfahrung im Bereich öffentliche Bauten

und Sanierungen. CAD, EKP und Bauad System Messerli.
Raum Zürich bis Aarau.
Kontaktieren Sie uns unter Chiffre SIA 48472 an Senger Media
AG, Postfach, 8032 Zürich.

CAD-Tiefbau
Zur Überbrückung unseres grossen Auftragsvolumens im Bereich
Strassen- und Infrastrukturplanung suchen wir CAD-Zeichnungsbüro
im Räume Zürich (Auto-CAD, Version 13).

Offerten an Chiffre SIA 22919 an Senger Media AG, Postfach, 8032
Zürich.

http://www.sia.ch
Forum

wo Fachleute sich unterhalten
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